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Die  Haller  Saline  und  der WaLd  unter  Herzog  Sigismund

(1439-1490),  Kaiser  Maximilian  (1493-1519)

und  Ferdirtand  I, (1522-1563)

Neben  dem Erzbergbau  im  Alpenraum  wurde  um 1250  zum

erstenmal  sdxriftlich  die Haller  Saline  mit  bestehenden  Wald-

reföten  erwähnt (1 Hallholz  =  0,18 fm, Jahresbedarf um 1250
ca. 63.000  fm,  um  1570  108.000  frp;  Oberrau&i,  1952).

In der 'Mitte des 15, Jahrhunderts wurden zun'i S*utz des
Waldes  und  der Siedlungen  unter  Herzog  Sigismund  strenge

Brandrodungsverbote  und Verordnungen  zur  Erhaltung  des

Waldes  erlassen.  Diese  strengen  Verordnungen  hat  aua» Kaiser

Maximilian  fortgesetzt.

In der zweiten  Hälfte  des 16. Jahrhunderts'ist  das Land
Tirol  weiter  von  Holzarmut  bedroht.  Die  vermehrte  Mensföen-

zahl  benötigte  Wohn-  und  Nahrungsfläd'ien.  Damals  entstan-

den große  Kahlsffiläge  für  Viehweiden  und  Bergmföder.  Die

landesfürstlia'ien  Stellen  versud'iten  mit  aller  Strenge  dem  Ro-

den Einhalt  zu gebieten.  Neue  Waldsd'iutzgesetze  versuchten

die Brandrodung  im  besonderen  zu verhindern.  Die  Holzarmut

zeigte  sidx aufö  saion' darin,  daß die Saline  das Holz  aus den

hintersten  Tälern,  aund *war  aus dem Oberinntal,  KAunertal,

Pitztal,  Pffiznauntal,  Lefötal  tföd sogar aus  dem'Vipsd'igari

holte.

In der Mitte  des 16. Jahrhunderts ließ Kaiser Ferinand  I.
wegen  der  fortdauernden  Waldvernid'itung  das Gemeindeeigen-

tum  Wald  enteignen  und  unter  die unmittelbare  Hoheit  des

Reiffies  stellen  (Inkammerierung).

Im  16. bis 18. Jahrhundert  hatte der Bergbau (z. B. Zinkerz,
Blei,  Eisen,  Kupför,  Silber,  Galmei)  seine Blütezeit.  Bergwerke,

bestanden  z. B. in der Umgebung  von  Imst,  Nassereith,  Land-

e&,  im Pitztal,  im Otztal,  im  Kaunertal  und im Stanzertal

(Mutsffile*ner,  195'4, 1956).  Der  Wald  wurde,  hauptsä*lifö

durdi  Aussdilägerungen  in  der Nähe  der Bergwerke  zum  Zwedc

der Stempelgewinnung,  für  Bauholz  zu Unterkünften  und  La-

gerhallen  sowie  für  Brennholz  in Mitleidensföaft  gezogen.'

Es ist verständlidi,  daß der Wald  der intensiven  Wald-  und

Almwirtsd'iaft  der Bajuwaren,  dem mittelalterliföen  Bergbau,

dem  Holzbedarf  der  Saline  Hall  und dem Klimasturz  im

17. Jahrhundert  nidit  ötandhalten konnte. Lawirien uöd'Mur-
gänge  sowie  Steinstürze  rissen  Wum;len  in den Wald.

Die  Zeit  um Maria  Tberesia  (1740-1780).

Trotz'  der großen  vorhandenen  Waldfläföen  dürften  jedo*

die verfügbaren  Hofüeserven  durfö  die sföädigenden  Einflüsse

der  Holzsdilägerungen,  Waldweide,  Waldstreugewinnung,

Bergmahd'  usw. so zusammengesfö'molzen  sein, daß der  Wald

gefährdet  ersföien.

Daher  setztö  Maria  Theresia  eine Walderhaltungskommission

zur  Sd'iätzung  des Waldes  ein. Der  Tiroler  Kartograph  Peter

Ani*  verfaßte  die Waldkarte  im Maßstab  1 : 103.000.  Die

Anid'ikarte  zeigt  die Bewaldungen  im  Pitztal  bis auf  eine See-
höhe  von  2250  ü  und  aud'x weit  in die Täler  hinein,  z. B. bis
zum  Rifflsee  und  weit  in das Tasföa*tal.  Die  Wildba*-  und
Lawinengassen  betragen  hier  nur  ca. 5 Prozent;  dagegen  zeigt
das Waldbild  im inneren  Venter  Tal nur mehr Relikte von
Waldteilen.  Breite  Lawinengassen  sind vorhanden  (Fromme,
1957).

Die  Waldkarte  Aniais  zeigt  no*  eine große Verbreitung  des
Waldes  und  läßt  dadurd'i  Vergleidie,  mit  der heutigen Wald-
flä*e  zu, die am Sdiluß  gegenübergestellt werden sollen,

Das 19. Jabrburtdert  und das 20. ]abrbundert  .

Im 19. Jahrhundert  war  Tirol vorübergehend an Bayern
angegliedert.  In dieser  Zeit  und  besonders  na*her  wurde  der

Wald  arg zu Holzs*l%erungen  mißbraud-it,  um Besatzungs-
schäden  zu bezahlen.

1814  kam  Tirol  wieder  zurü*  nad'i  Osterreidx.  Für  die Be-

wirtsd'iaftung  der Wälder  wurderi  Vorschriften  erlassen  (z. B.

1822  provisorisd"ie  Waldordnung,  1839  Waldordnung).

Durai  die politische  Fortentwicklung  der  Mensd'ien  wurde,

die waldfreiheit  immer  dringender.  1848  wurde  der  größte

Teil  der mittelbaren  Staatswaldungen  an  die  Gemeinden  ab-

getreten  und  von  diesen  bewirtsdiaftet.

. Zur  Erhaltung  und zur  Bewirtsd'iaftung  des Waldes  wurde

1852  das Reichsforstgesetz  verfaßt  (Schutzvorsd'iriften,  S*läge-

rungsanweisungen,  Weideverbot, Jungwuchspflege, Forstdienst-
organisationsvors:riften),  ,

 Im Jahre 1882 überras*te  Osterreidx eine furd'itbare  Hoffi-
, wasserkatastrophe,  zu deren  Auftäumung  staatliche  Hilfe  be-

nötigt  wurde. Daraufhin  wurde im Jahre 1884 das Wildbafö-
verbauungsgesetz  über  die unsdiädlidie  Ableitung  der Gebirgs-

wässer  erlassen  und  die Aufgaben  der forstted'inisföen  Abtei-

lung  für  Wildbachverbauung  und  später  audi  fiir  Lawinenver-

bauung  überfragen.

Besonders in der Mitte des 19. Jahrhunderts mehrten sidi
die  Unglü&sfälle  durdx  Muren  und Lawinen.  Es mußten

extremgelegene  Höfe  in den Innertälern  verlassen  werden.  Als

Beispiel  werden  angeführt  die  aufgelassenen  Höfe  zwisföen

1856  und  1893  im  inneren  Kaunertal  (Pöll,  1972).

Hof  oder Weiler Hofanzahl  Einwohner aufgegeben im Jahre

Klammle

Am  See

Riefen

Platt

Herz6gmahd

Kupp

Jaghäuser

1860.

2 Höfe  1856'

1 HOf  1863

1 HOf  1870

1892

I HOf  i1861

I HOf  1875

1857

I HOf  1849

1 HOF  1857

1890

Nadi  dem ersten  und  zweiten  Weltkrieg  hat  der Wald  wei-

ter  durd'i  Holzentnahme  zur  Bezahlung  von  Kriegssd'iäden  bzw.

zur Bezahlung  der Meföanisierung  der Landwirtschaft  geli;-

ten.

Dur*  Wegbauten,  vor  ailem  seit 1955  versucht  die. Landes-
forstinspektion  die  endegenen  Waldteile  aufzuschließen,  un'i

von dort  die Altholzreserven  zu holen  und die überalterten

&hutz#älder  durd'i  die Bewirts*aftung  zu verjüngen.  Danä-

ben wird  das  Holz  aus abgelegenen  und  sföwer  zugänglichen

Waldteilen  mittels  Seilbahnen,  Seilkränen  ohne großen  Nut-

zungsidiaden  geliefert.

Nadi  dem Lawinenwinter  1950/51  erkannte  man,  daß der

fehlende  Wald  in den Ho*lajgn  Ursad'ie  fiir  viele  Lawinen-

4bgföge war., Zurffi Beispiel zeigten die. Untersu*ungen YO1I
Fromme  im  Paznaüntal  und  im  Pitztal  folgendes  Bild:  '

Nadx  der Karte  von  Ani*  hatte  die GemeindeKappl  im

JaKre '1774 ffiund,3270 ha Wald (100 Prozent); 1952 "4Ci'3 ha
(72 Prozent); Is%l  im Jahre l774 rund 2236 ha Wald (100
Prozent);  4952 1244 ha (56 Prozent); Galiür  -im Jahre 1774
rund  1618  ha Wald  (100  Prozent);  1952  240 ha (15 Prozeüt).

So hatte die Gen'ieinde St. Leonhard im Jahre l774 rund
4280  ha  Wald  (100  Prozent);  1951  927  ha  (21  Prozent;

Fromme,  1952).

Seit dem Jahre 1952 bögann die Wildbach- rind Lawinen-
verbauung  sowie  die Landesforptinspektion  die Wiederbe#al-

dung  der möglid'ien  ehemaligen  geiodeten  Waldflächen  durfö

Hodilagenaufforstungen  und Sdxutzwaldsanierungen  einzulei-

ten. Es wurde  vor  allem  größter  Wert  auf  die Gebiete  im  Be-

reidi  der mpgli*en  Waldgrenze  gelegt,da  in dieser  mit  Ein-

sffiluß  der Waldzone  ca. 70 Prozent  aller  Lawinen  Tirols  an-

bre*en.  Große,  Aufforstungserfolge  wurden  bereits  im Pitztal
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in der Gemeinde  St. Leonhard  und im Paznauntal  in den Ge-

meinden  Kappl  und  Galtiir  erzielt  (Ard'iiv  Wildbadiver-

bauung).  Heute  beträgt  die Gesamtwaldflä*e  Tirols  437.000
Hektar,  d. s. 34 Prozent  der Landesfläföe.  Der  j;ihrliföe  Holz-

einsd'ilag  im Gesamtwald  Tirols  fütr%t  764.000  ErnteFestmeter.
' Die  Aufforstungsfläahen  im Jahre  1972  betrugen  rund  1500  ha;

darin  enthalten  sind die Aufforstungen  der Landesforstinspek-
tion  und der Wildbaa'i-  und Lawinenverbauung.  Demgegen-

über stehen die Rodungen  für Bauland,  Skiabfahrten,  Kraft-

werke  im Jahre 1972 von 334 ha (Jahresberia'it 1972 der Lan-
desforstinspektion).

Die Wildba*-  und  Lawinenverbauungen  sowie die Auffor-
stungen  von Odfläd'ien  und Nutzungsflächen  helfen mit, die
Heimat  Tirol  für  die Zukunft  zu sichern und  in ihrem  natiir-
li*en  Bild  zu erhalten.  Die Erhaltung  des Waldes  dient  dem

lande.  OFB  Dipl.-Ing.'Dr.  Leys
a Verrnendete  Literatur

ArJtiv  Wildba*verbauung  in Imst  A'
G. Fromme:  ,,Der  Waldrü*gang  im Oberinntal  (Tirol)"  -

Mitteilungen  der forstlidien  Bundesver.sufösanstalt  Mariafüunn,
1957

F. Pöll:  ,,Die  Gemeinde  Kaunertal  in Vergangenheit,  Gegen-
wart  und  Zukunft"  -  'Herausgegeben  von der Gemeinde  Kari-
nertal,  1972

H. Oberrauffi:  ,,Tirols  Wald  und Waidwerk"

!xhriften,  1952
G. Muts*lediner:  ,,Der  Erzbergbau  in der Umgebung  von

Imst"  -  Sd'ilern-S*riften,  Imster  Buch, 1954;  Landeacer  BllCII,

1956.

Sd'ilern-

'Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Rollo  Gebhard,  der kühne  Weltumsegler,  hatte  mit
seinem  letzten  Filmabend  in Landeck  vor  nunmehr  ein-
einhalb  Jahren  sehr großen  lang  gefunden.  Br  wird
Dienstag,  den 19. März  1974,  20 Uhr,  in  der  Aula  des
Landecker  Gymnasiums  den zweiten  Teil  seines  abenteuer-

liühen  Farbfilmes  bringen  : Iüh  segelte  allein  um  die Welt.

Die Reise  führt  von  Tahiti  nach  Hamburg.

Karten  an der Abendkasse

Kurse
Der  Kurs  Frauenturnen,  geleitet  von  Frau  Prof.  Helga

8chönberger,  beginnt  am ponnerstag,  21. März  1974,  um
19.30  Uhr  mit  dem ersten  Abend  des Fortsetzungskurses.
Der  Kurs  wird  im Turnsaal  des  Bundesrealgymnamums
durchgeführt.  Kursbeitirag  8 160.-.  12 Abende.

Meldungen  am ersten  Kursabend.

Die Freiwillige  Feuerwehr Pfunds
ladet  zum 'Pokaljassen.

Zeit:  Samstag,  9. März  1974,  Beginn  20 Uhr

Ort:  Gasthof  Mohren,  Pfunds

Nenngeld:  S 40,-JuchAuswärtigesindherzlieheipgeladen!

Geld hatkeineAItersgrenzen!
Bei Kindern istdasSparen noch einfach;
meine »grossen« Kunden habenfürihre Bank
viel kompliziertere Fragen.
Aherdazu bin ich jafürsie

»lhr Mann in der BTV«

BankfürTirol u435igorar1berg

Unser Filialleiter
Josef  Thaler



8onntag,  IO.  Mätz

1.  Programm:

9.3ü  Weltcup-Skirennen,  Slalom

der  Herren

14.00  biS 15.üO  Tulln:  Motorrad-

TRIAL

Ifi.üO  Der  knallrote  Autobus

18.30  Widcie  und  die  starken  Männer

16. 55  Das  vevzauberte  Getvänk

17. ü5  Spotlight
17. 55  Drei  gute  Freunde

18. ü0  Auf  Siienen  duroh  den

Wilden  Westen

laOO  Die  Saiöngrubers

19.25  Gesthiiten  über  Gustav

1 !J.45  8port.
2 0.1ü  Christ  in  der  Zeit

20.15  Unser  Mann  aus  Istanbul  -

Kriminalabenteuerfilm

22.ü5  Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm:

lü.Oü Johannes XXIII.
1ü.30  Der  Perserteppii

II.OO  Glüdclidiepweise  gibt's  Gas

11.15  Die  Alpen  -  Brü*e  Europas

(Wer  Bahn  sagt,  muß  auö  Dvaht-.

seil  meinen)

24.üO Die Linha-Singers  aus Prag
14. 40  DieOnedin-Linie
15. 30  CA5teborg:  Hallenleiditathletik-EM

18.00  Wodienmagazin

18.2[)  Das  IO. Bundesland:  Eine  Doku-

mentation  über  die  Auslands-

österreidier  in  Infüen

a)C).45 Kultur  speziell

2ü.15  Erkennen  Sie  die  Melofüe?

21. üü  Eiskunstlauf-WM  -  Sdiaulaufen

22. üü  Die  Fragen  des  Christen

22.ü5  Zeit  im  Bild

Montag,  11.  März

1.  Programm:

18.0ü  I)ünaug'sdiid'iten

18.3ü  Der  rosamte  Panther

:m.15  Die  ,,2"

21.05  Elternsaiule  ,,Reihung"

21.15  Teletest

22.15  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

1B,3o  Der  knallvote  Autobus

IG).üü  Erste  Hilfe

2ü.15  Das  Gespräi

21.ü5  Impulse

21.45  Telerep'jisen

nienstag,  12.  März

1.  Progtamm:

18-üü  Walter  and  Connie

18.3ü  Arnie

20 -15  Ihr  Auftritt,  bittel

21 .üü  Birkenhain
22 .30  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi

18 ,3ü  Chür  in  der  Grieahisien  Tragödie

19 .00  Meevesbiologie  II

20.15  Politisdie  Dokumentation

21. 0ü  Quiz  Einundzwanzig

21.45  Telereprisen

Mittwodi,  13.  März

1.  Programm:

IO.üü  Englisies  Theater:

An  Inspector  calls

10.30  So wirtsthaftet  ein  Fremden-

verkehrsbetvieb

1lm  Programm  für  den  Siiffitarbeiter:

'Unser  Mann  aus  Istanbul

Teleöport
I)er  Weg  durdis  Felsental

Baustellä
Lassie

12.5ü
18.3ü
17.ü5
17. 35
18. 0ü

18.3ü

18,55
2ü.15
21.üü
21. 05

22. 20

Parlon  frangais

Sföwäbisdies  Kraut  und

Küteletten
'Belangsendung  der  OVP  '

Hürtzonte
Werburig  1

Mir  werns  srhon  demoralisieren

Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. s0  Materie  und  Raum.

19. üü Das maihematisd'ie  Kabinett
20 '.15  Film  -  z. B. Kanada:

Alleg  in  allem

21 .50  Telerepvisen

Dünnerstag,  14.  März,

1.  Ptogramm:

10.OO  Was  könnte  ii  werden?

10.3ü  Renaissance

Il.oO  Materie  und  Raum

11. :%  Erste  Hilfe

12. üü  Chor  in  der  Griediisdien  Tragödiö

18.0Ü  Italia  Ciao

18.30  Spürtmüsaik

2ü.15  Man  spielt  nitht  mit  der  tiebe

22.15  Zeit  im  Bild

2. Pyogramm:

18. 3ü  Saulus  wird  Paulus

19. üü
20. 15
21.15

Kontakt
Teleobjektiv
Kuzis  stavi  moj  -  Verstehst  Du,

mein  Alter

22.4ü  Telereprisen

Freitag,  15.  März

1.  Pyogramm:

l[).üO  Dekalog

.1[).3[)  Der  knallrote  Autobus

II.OO  Programm  füv  den,  Sföirhtarbeiter:

Birkenhain

18.üü  Die  gfflne  Welt:  Neueg  aus  dör

Landwirtsd'iaft
18.3[)  Verliebt  in  eine  Hexe.

,18.55  Belangsendung  der  Buüdes-

wirtsdiaftskammer

2ü.15  Die  onedin-Linie

21.05  Werbung

21.10  0ffen  gegagt:
ORF-Diskusöion

22.1ü  Zeit  im  Bild

22.15  Ein  Gesdienk  für  den  Boß

(Filmkomödie  naö  einem

Roman  von  Art  Buiwald)

Sanistag,  16.  März

1. Progtammi

g.aü.  Skiflugwoie

14.üO  Die  Zivkuskatze  Pud«

14.2ü  I)as  grüße  Glüdc

14. 35  Wer  ist  Tyrant  King?

15. ü0  Lassie

15.25  Die  Alpen  -  Brüdce  Europag

[Ernte,,Nebel,  bunte  Blätter]

15. 45  Konzertstunde

16. 45  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 1ü  Die  Pavtridge-Familie

1735  Korbstammtisd'i  im  Prominenten-

beisel

18.30  Kultuj  speziell

18.55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

Zum  Blauen  Bodc2ü.15
21.45
21. 5ü
22. 20
22.25

Werbung
Sport
Zeit  im  Bild

Der  mte  Kreis  -  Nadi  einem

Roman  von  Edgar  Wallace

2. Programrni

lü.OO  Expeition  ing  Tierreii

1ü.45  Ihr  Auftritt,  Al  Mundy

11.3ü  The  gyeatest  fights  of  the  century

17. 00  'Idi  vertraue  dir  meine  Frau  an

(Filmlustspiel  mit  Heinz  Rtthmann)

18. 3ü Der  Fall  von  nebenan

18.55  Musiknaiditen
ansdxl.  Freude  an  Musik

20.15  Nelly  Kaplan  -  1969:  Moneten

für's  Ktitzöen  (Filmsatire)

21. 55  Zeit  im  Bild

2, Programm:

19. 3ü  Zeit  im  Bild

20. üü  ORF  heute  abend

20.[)8  Bport

2ü.üG) Bildung  -  kurz  -  aktuell

Verkaufe

TriumphSPITFIRE,  Bauj.72
Adresse in 4er Verwaltung  des Blattes

(mit  Führersohein  B)  werden  ab  sofort  oder  nach

Vereinbarung  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler.  Landeck.  Telefon  2316



9. März  1974 G e m e i n d e b l a t t
J

,,Francesco"  ein Modell fUr die Oegenwüri
Zum  Anlaß  der,jfüsstellung  von  C&yseldis  in der Galerie

E]efant  hat  das Kulturreferat  der Stadt  Landeak  den Regis.qeur

Wolfgang Suttner  mit  de@ Film ,iiFrancesco", in dem Chry-
seldis  die Chiara  spielt,  eingeladen.

Der  Film  zeigt  einige  naive  Züge,  die einerseits'sympathis*

ehrliTh,  andererseits  teilweise  ungesföi&t  wirken.  Es handelt

si*  vom  Konzept  her'  um eine Auseinandersetzung  mit  deri

Lebensprinzipien  'von  Franz  von  ASSiSi und  Klara.'Im.Team-:

work  wurde  das persönlid'xe  Verhfünis  der Daisteller  zu den

Figuren  Frar»z  und  Klara  erarbeitet.  Es geht  den  Autoren  (Sutt-

ner,  Capaul)  üm authentisdxe  Personen;  wir  erIeben  keine

&hauspieler,  sondern  Mensdüen,  die im  Sinne  Franziskus'  leben

lernen:  Ablehnung  von  Wohlstand,  Bekenntnis  zu einem  ein-

fachen  Leben  und  zu Gewaltverzidit.  Der  Film  stellt  nid'it  dar,

er zeigt  Stationen  in d,er Entwi&lung  einer  Gruppe  von  Men-

sd'ien, es ist eine Aufzei*nung  'eines permanenten  Arbeitspr.o-

zesses,

Es gab einige  sehr gelungene  Szenen:  die Imagination'  der

Me'ktik  unserer  zivilisierten  Welt,  der Francesco  entsagt  ünd

auf die Insel flü*tet,  Kinaerspiele  und  ßilder,  plötzli*  sagt
efö Moped  in  die  'Stille'und=füendet  das idyllisdie  Leben.

Chryseldis  als Klara  ist eine überzeugende  Besetzung,  Fran-

cesco (Anton  Bossert)  blieb  introvertiert  und  sdiweigsam.  Der

Kameramann  (Tom  Eiden)  gab dem Film  durd'i  eine ausge-

zeidinete  BiMkomposition  stilistisdie  Prägung.

Der  Film  ,,Francesco"  will  Denkanstoß  für  das Publikum

und  auffi  fiir  die Sföauspieler  und  Autoren  selbst  sein.  G.N.

Woymck -  Die Oeschichfe eines Mordes
Landestbeater Sdm»aben  spielt  Georg  Bürhners  Fragment

Büa'xners Drarria ,,Woyze&"  eriählt'  die Gesd'ffd'ite  eines

Mordes. Der Soldat Woy;e*  ist  ein Mensdi,  auf  döm  alle  rum-

trampeln.  Seinem Hauptmann  dient  ei zur  Hänselei,  dem  Dok-

tor als Versud'iskanin&ien. Der Tambourr4ajor  kann an Woy-
zeac seine Kraft  auslassen,'seine  Marie  läßt  ihn.sitzen.  Woyzeak

ist ein Behandelter, nicht  ein Handelnder.  Er wehrt.si*  niffit,

und als er sid'i dofö yehrt,  einmal,  da mor:let  er nid'it  den

Tambourmajor,  sondern seine GelieLite..Nidxt.den  Räuber,  son-

dern die Geraübte, nid'it  seinen  Feind,  sondern  den Gegenstand
seiner  Liebe.  '

pas Stiidc  geht auf  einen Fall  in Leipzig  zurü&,  wo  der

Barbier und stellungslosä  Soldat  Woyze&  1821  seine Geliebte

ermordet hat. und, nad'i  einem  aufsehenerregenden  Prozeß  und

Gutaföten  iiber den Geisteszustand  des Täters,  das Todesurteil

gef:illt  und er 1824  auf  dem Marktplatz  in Leipzig  öffentli*
hingeriditet  wurde.  .

Bü*ner  hat  das Thema  zu einem  Stiidc  über  einen  hilflosen

Menschen  verarbeitet,  der unfähig  ist, mit  seiner  Situation  fer-

tig zu werden. Büföner, der sehr iung  starb, hat  es niaht  mehr
yollenden  können.  Aus den vers*iedenen  Szenen  des Frag-

ments hat +ntendant Alf Reigl,, der au& Regie fiihrtei  eine
PIassung erarbeitet,  die Woyzedc  in Kontrast  zu seiner  lefüns-
]ustigen  Umgebung  bringt.

In dieser  Aufführung  ist wieder  das gesamte  Ensemble  des

Landestheaters  Sa'iwaben t+eteiligt,  ergänzt  durd'i  drei  Musiker
und  eine  Reihe  Statisten.

Film  : ,,FRANOESOO"
Buch  u. Regiei  Wolfgang  Sutitner  u. Hanspeter  Oapaul

Kamerai  Tom  Eiden

Hauptdarsteller  :
CHRYSBLD18  HOFEB  (Ohiara)
ANTON  BOS8EJ1T  (Franüesüo)

Woyzeük  (Jürgen  'König)  füent  dem,,Doktor"  (Ernsti  Wilhelm  Lenik)
aJg'Verstx,hskaninohen  gegeneine  Bezah1ungvon,,3  Grogohen  täglioh"

Fundüusweis  lündeck
Es wurden   gefuöden  : l 8ch1üsse1bund,  2 Damen-Fahr-

räder,  2 Herren-Fahrräder,  I Brosühe,  l Damen,Armband-

uhr,  l Damen-8chirm,  2 Dameffi-Geldtaschen  und'  l Paar

gerren  Fingerhandschu%.
Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e. h.

Volksschule föndeck-Bruggen
Die Einst,hreibung der im 8ühu1jahr 1974/7!) neu ein-

tretenden  Eiföüler  findet,  &m Montag,  <lem 18. März  74,

um 14 Uhr statt.  8chu1pflichtig  sind  alle  Kin4er,  die bis
zum  1.  Eieptember  1974  das  6. Lebensjahr,  vollendet  haben.

Mitzubringen  sind  folg@nde  Doku;ente:  Geburtsurkunde,
Taufschein,  8taatsbürgerschaftsnachweis  und  eventuene
Jmpfzeugnisse.

Die  Kinder  werden  an diesem  Nachmittag  einem  kIeinen

Testi  unterzogen.  Die  Er2iehungsberechtigten  werden  daher

ersucht,  hiefür  zwei  gespitzte  Bleistifte  mitzunehmen-
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Vülkstmnken fordern lösung des
liquföifflsproblems

Sparer  baben  verantrnortungsbewußt  gebandelt

Bereits  a7eute Sdmierigkeiten  für  Klein- und Mittelbetriebe

Das abgelaufene Jahr  hat  gezeigt, daß monetäre Bremsmaß-

nahmen  allein  ni*t  geeignet  sind,  den Preis-  und  Kostenauf-

trieb  zu  begrenzen.  Adäquate  Maßnahmen  der öffendiaien

Haushalte  wären  hiezu  ebenso notwendig  wie  eine Beruhigung

innerhalb  der  internationalen  Kursrelationen.

Die  österreicliisd'ie  Kreditwirtsföaft  und damit  aufö die

Volksbankengruppe  hat  im  abgelaufenen  Jahr  durfö  ihre Mit-

arbeit  bei  den im  Vorjahr  füsahlossenen  Stabilisierungsmaßnah-

men  ihren  guten  Willen  zur  Zusammenarbeit  bewiesen.

Die  Ausweitung  des Kreditvolumens  wurde  dur*  die vor-

genommenen  Kreditrestriktionsmaßnahmen  maßgeb1i*4  und

zwar  auf  weniger  als die Hälfte  des Vorjahreszuwa*se;.ein-

gesdiränkt.  Mit  diesen  Maßnahmen  wurde  zweifellos  eine

Na*fragedämpfung  errei*t.

Dieser  Effekt  ging  jedo*  Hand  in Hand  mit  dem merk-

1i6en  Na*lassen  der  seit Jahren  bestandenen Hochkonjunktur,

wodurd'i  besonders  die mittelstfödisföe  Wirtsföaft  betro&n

wurde.  In gewissen  Betrieben  und  Branchen  unseres Bezirkes

kam  es bereits  zu akuten  Schwierigkeiten  bei kleinen  und  mitt-

Körperbehinderlen-Spreehlüg
Montag,  den 18. März  1974, findet im Gesundheits-

amt  Landeük,  Innstraße  lö, I, Stock, in der Zeit von

lO 'Uhr - 12 Uhr  der Körperbehinderten-8prechtag  statt,

der  von  Herrn  DDr.  Heinz  Walch,  Facharzt  für  Ortho-

pädie,  abgehalten  wird.

OUier forigüng der Si. Amoner StitsOn
,,Erstklassige  Schneeverhältnisse  bis ins Tal"  lautete

der'Slogan,  dsn  die St.  toner  Fremdenverkehrswerbung

im  Laufe  -der  letizten  Wochen  ohne  jede 'Übertreibung

immer  wieder  anwandte.  'Kaum  einmal  auch,  daß  die  den

Ort  jetzt  hochsaisonmäßig  belebenden  Gäste  so ideale

Verhältnisse  vorfanden,  dementsprechend  die sportlicb:e

Aktivität  der  nach  wie  vor  höchst  international  gemischten

Besucher  und  die sichtbare  Zufriedenheit,  wenn  sie mit

dem  q.nsk1ingsndpn  To.g durch  die  Dorfgasse  ibren  Be-

hausungen  zuzogen.

Die  Skischule  hlberg  schwärmte  jeden  Tag  mit  un-

zähligen  Gruppen  ins  Gelände,  das  wintersportliche  Leben

erhielt   durch  Abhaltung  von  Rennen  manehen  Impuls.

8tarteten  beim  Klubrennen  des 80A  beim  .Riesenslalom

am Moos  mehrere  hundert  sportbegeisterte  Gäste,  unter

ihnen  prominente  Namen,  die seit  langem  dem  Ort  ihre

Treue  bewahren,  so  waren  es beim  Jugendrennen  die

8t. ationer   Mädel und Buben,l die ihr oft verbliiffendes
teehnisübes  .Können  zwischen  den  81a1omtoren  zeigten  und

die  in  dichten  Scharen  die Piste  säumenden  Gäste  und

Einheimischen  erstaunen  ließen.

Närrisches  Treiben  erfüllte  die  Hänge  um 8t.  ton

am Fasühingssonntag,  als die  Musikka.pelle  zu ihrem  jähr-

lichen  Maskenlauf  eiülud.

Wer  den  Eislauf  liebt,  fand  auf  dem  Platz  drunten

in,der  Au  ausgezeichnete  VerMltnisse  für  seinen  8port.

Auch  das  Eis-8chießen  gibt  dem  8ti.  toner  Winter-

leben'  nach  wie  vor  ein  zusätzliches  Image.

Daß  es am  Abend  vielseitige  Unterhaltungsmöglich-

keiten,  Modenschauen  und  Miß-Wahlen  gibt,  sei am  P'ande

bemerkt.
 lgm.

TKOV Kümerüdschüfl Iüms
dankt  allen  8pendern,  Gönnern  und  Besuchern  des Mas-

kenballes  auf  dffls herzlichste.

BUrgerme»sier Hermunn Nefier
xum Oedenken

Bürgermeister  Hermann  Netzer  wurde  am  22. Sept.  1922

in Pfunds  geboren  und  war  nach  dem  Besue,h  der  Volks-

schule  in der  elterlichen  Landwirtschaft  tätig.  1941  mußte

er zur  Deutschen  Wehrmacht,  geriet  in  russische  Gefangen-

schaft  und  kam  am  27.  Jän.  194f3  a]s kranker  Mann

nach  Hause.  Ab  1946  war  er als Kassier  des gemeinde-

eigenen  E-Werkes  beschäftigt,  bewirtschaftete  das elter-

liche  Anwesen  und  suchte  einen  Nebenverdienst  als Lohn-

fuhrmann.  Von  1%8  bis  zu  seinem  'l'ode  war  er ohne

'Unterbrechung  Inkassant  bei der TIWAG.

Hermann  Hebzer  war  in vielen  Institutionen  und  Aus-

schüssen  der Gemeinde  Pfunds  tätig  - z. B.  Mitglied  der

:Freiwilligen  Feuerwehr,  der  Musikkapelle,  des  Pfarrge-

meinderates,  der  Agrargemeinschafti  (deren  GesüMfts-

fiihrer  von  1971-73),  Schriftfiihrer  der  lpinteressentschaft

Gschneir,  Kassier  des Jagdpächters  Oberst  Fritz  Grimm,

im  Uberprüfungsausschuß  der  Gemeinde  und  Vorsitizen-

der des Regionalbeirates  der  Region  34.

1968  wurde  Netzer  in  den  Gemeinderati  und  zum  Bürger-

meister  von  Pfunds  gewählt.  Diesem  Amte  widmete  er

all  seine  hervorragenden  Kräfte  und  Eigenschaften.  Uner-

müdlich  war  er bestrebt,  ftir  Pfunds  sein  Bestes  zu geben.

Er  warein  Freund  der  Jugend,  förderte  die Vereine,  die

Schischule  Land*ck  - Zams

Hausfxaauexikuxas

vom  11. März

T%lich  von 14

für  Fortgeschrittene

16. März  1974

16 Uhr

Anmeldung  u. Treffpunkt  : Sühischule,  Telefon  266!)



G e m e i n d e b l a t t

Verschönerung  des Dorfes,  den  Fremdenverkehr,  die  Berg-

bauern  (8traßenbauten  nach  Kobl,  Wand  und  Greit),  be-

mühte  sich  um  die  Grundzusammenlegung  in  PfuBds,

.nahm  eifrig  am kulturellen'  Clesehehen  des Dorfes  Anteil

(Renovierung  der  spätgotisehen  Liebfrauenkirche)  und

plante  so  manches  für  die Zukunft.  Unsterblieh  maüht

sich  Bgm.  Netzer  durch  den  Erweiterungsbau  der  Haupt-

schule  und  unvergessen  durch  seinen  lauteren  Oharakter,

wie  es Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  in seiner

Grabrede  betonte.

Bgm.  H. Netzer  starb  nach  kurzer  Krankheit  an den

Folgen  eines'Herzinfarktes.  Die  Bürgermeister  des Bez.

Landeck,  zahlreiche  Persönlichkeiten  aus Bez,  und  Land,

die Musikkapelle,  Schützen  und  Feuerwehj,  sowie  die  Be-

völkerung  von  Pfunds  'und  'viele  aus  den  Nachbarge-

meinden  gaben  ihm  am  Mittwoüh,  den  27.  Feb.  1974

unter  Führung  der  Geistlichkeit  das letzte  Geleit.

Mit  Hermann  Netzer  verliert  Pfunds  niüht  nur  einpn

umsichtig'en, weitbliekenden  und unermüdliehen  Biir6r-
meistey,  sondern  auch  eine  Persönlichkeit,  die  jedg  aktive

Mitarbeit  in der Gemeinde  zu schätzen  wußte.  Kl.  R.

Verminderung dei verwilderlen  Hausfüuben
mif,,füisol  T Heu"

Die in den letzten Jahren vermehrt auftretenden  &hwärme
verwilderter  Haustauben  wurden.infolge  der duid'i  %rsdunut-
zutig  hervorgerufefün  Sföäden  an Bauwerken  und  Denkmfürn,

aus hygienischen  Gründen  und  sonstigen  Belästigungen  der B;E-

völkerung  zu einem.Problem  vieler  Stadtverwaltunjen.  Es liegt

somit'  auch im öffentli*en  Interesse,  dnß die Zalil  der Taufün

in gewissen  Grenzen  t»esditänkt  bleibt.

Da  die bisherigen  Methoden  der Taubenreduzierung,  wie  das

Einfarigen,  Abs*ießen  oder Vergiften,  ni*t  entipre*en  und

aud'i  von  den Tierschützern  als inhuman  abgelehnt  werden,  be-

standen  seit  einiger  Zeit  Bestrebungen,  die Vermehrung  der

Tauben  mittels  hormonaler  oder  d'iemischer  Stoffe  einzusförän-

ken.  Um  audx  im Stadtgebiet  von  Wien  dem immer  stärker

werdenden Taubenproblem entgegenzutreten, hat  im Jahre
1969  die Stadt  Wien  eföen Fors*ungsauftrag  an  die Lehrkan-

zel fiir  Geburtshilfe,  Gynäkologie  und.Andrologie  der Tier-

ärztlichen  Hod'ischule  in Wien  vergeben,  mit  dem  Ziel,ein  Mit-

tel zur humanen  Verminderung  der verwilderten  Haustauben

zu entwi&eln.  Im  Friil'ijahr  1973  wurde'als  Ergebnis  der wis-

sensdiafdichen  und  praktischen  Untörsuffiungen  ,,Glisol  T Neu"

vorgestellt  una die'  Erzeugung  uffd der  Vertrieb  durdx  eine

Firma  aufgenom.men.

,,Glisol  T Neu"  ist ein Chemosterilisans,  #obei  die wifkffiame

Substanz  Busulfan,  ein Zytostatikum,  bei entspred'iender  Dosie-

rung  nach einmaliger  Verfütterung  weibli*e  xind männli*e

Tauben für zirka ein halbes Jahr rinfru*tbar  mad'it und daher
die Na*kommens*aft  ausbleibt.  Der  Wirkstoff  wird  in Form

von'  dragiertem  Mais  verabrei*i.  Mais  als Trägerstoff  wurde

deshalb  gewählt,  da er *on  den Taqben  gerne aufgenommen

wird  und  dies den kleineren  Singvögeln  nicht  'möglid'i  ist. Fiir

Hunde  oder  Katzen  bedeutet  Glisol  keine  Gefahr.'

Njh  der Verabröi*ung  des Mittels  zeigt  sich kein  spektaku-

lärer  Erfolg,  die Reduzierung  des Taubenfüstaffides  erfolgt  lang-
sam und  ist in ihreE Auswirkung'abhfögig  von  der Anzahl'  der

in diö Aktion  einbezogenen  Tauben.  Die  'Glisolfütterung  föuß

jährliih  zweimal  erfolgen,  und iwar  wurde im  Hinb1i4  auf die
vermehrungsintensivsten  Zeiten  im Absd'ilußberidit  des For-

schungsauftrages'  Ende  Februar/Arifang  März  und  Ende Juni-
Anfang  Juli empfohlen,

Im  Jahre 1973 hgbeh im Stzdtgebiet Wien füreits zwei der-
ariige  (;;lisolfütterungen  stattgefunden.  Es haben  diejenigen
Magistratöabtaeilöngen,  diö mit  dem Taübenprobleffi  in ihrern
Verwaltungsberei*  konfroniiett'  sind, zufö gemeinsamen  Ter-

min  die Fiitterungsaktion  vorgenommen,  wobei  zwisd'ien  50.000

bis 70.000 Tauben erfaßt wurden. Auah  @inige. Bundesdienst-
stellen  waren  angesd'ilossen.  Fiir  die Zukunft  ist eine organisa-

torische Vereinfaduing  und Ausw4itung  der Aktion  vorgeöeNen.

Anwendung  "Z1072 ,,GlisoL  T Neu"

1'. Zweimal  jä5r1ich  (am besieii  Ende  Feb#uar/Anfapg'  März

iind  Ende  Juni/jföfang  Juli).  pie  'Fiitterung  mit  dem Pföparat
darF keii'iesf;ills,  öfter  vorgenommen  werden.

2. Feststellen  der Futterpfüze  ruid  Absd'iätzen  der Zahl  &'r

dort  be'findlichen  Tauben.

3. Zwei  bis drei  Tage  Vorfiitterung  mit  Normalmais  in den

friihen  Morgenstunden,  um

a) die Zahl  der Taut+en  festzustellen,

b) die Tautien  an die Zeit,  den Futterplatz  gnd  den Mais  Zll

gewöhnen.

4. Glisolfiitterung  am folgenden  Tag  am friihen  Morgen

a)' adamit  die Tiere  mögli*st  noch kein  Futter  aufgenommen

haben  rind

b) die Fiitterun'g  nidtt'durch  frenföe  Personen  gestört  wird.

5. Die  Dosis  pro Taube  beträgt  10 g Glisol-Mais  (darauf

sind  40 mg des Wirksföffes  aufgebracht).  Eine  1-kg-Pa*ung

ist daher  fiir  100  Tauben  gere*net.

6. Glisol  großflä*ig  streuen,  damit  die Tauben  gleid'irnäßig

zum  Futter  kommen  und  die ihnen  zugedachte  Menge  erhalten.

7. In Parkanlagen  mit  Wassergeflügel  ist das Präparat  ferne

von  Tei*en  und  Wasserläufen  auszulegen.

Hersteller:  Fa. Rösd'i  & Handel,  11C)1 Wien,  Gudrunstraße

Nr,  15!0 (Stand  1. Jänner  1974).

Skirennen'fördetten  den Winferfremden-
verkehr

lgm-  In  der  Frühzeit  des alpenländisehen  8ki1aufs  hatten

seine  Pioniere  vor  allem  touristische  Ziele  im Auge.  Die

Berge  in ihrem  neuentdeckten  weißen  Wunderkleid,  eine

seither  unbekannte  Welt  galt'es  zu erschließen,  Wegbe-

reiter  wollte  man  sein  für  eine  Breitenentwicklung  dieses

herrlichen  Sports.

Wie  im skandinavischen  Mutterland  des 8ki  von  alters

her  gang  und  gäbe,  erkannte  man  aber  aqch  in  Mittel-

europm  bald  den VVerti  von  8kiwet;kämpfen,  die  Notiwen-

digkeit  der  sportliehen  Betätigung  auf  den  langen  Brettern.

Aus  solchen  Veranstaltungen  schöpfte  man  nicht  nur  Er-

kenntnisse,  zur  Förderung  der Laufteehniß,  man  konnte
guch.'  das  Geräti  weiterentwiükeln  'und  hatte  schließlieh  ein

hervorragendes  Mittel  in der  Hand,  Propaganda  für'den

langsam  aufkommenden  winterlichen  Fremdenverkehr  zu

maoben.

In  der Bntwiüklung  der Arlbe'rgorte  jedenfalls  spielten

die vom  heimischen  'Klub  ins  Leben  gerufenen  Skirennen

eine  große  Biolle.  Teilnehmer  und  Zuschauer  'wurden  an-

gelockt,  lernten  die.8chönheit  des Gebietes  'kennen  und

rden  wiederum  zu Kündern  des Erlebten.  '

8ehon  im März  190:1  gab  es ein von  wenigen  Läufern

bestrittenes  erstes  Rennen  auf  der 8treeke  vom  Maien-

kopf  hinab  nach  8t.  , Ohristoph,  das  erste  ,,Allgemeine

.Arlbergrennen"  schrieb  der 8CiA für  den ö. u.  6.  Jän-

ner 1904  aus.  Das  heute  seltsam  anmutende  'Programm

' sah einen ,,Fernlauf" von de4 Ulmerhütte über den 8chffid-
lerferner-Arlensattel-Galzignaoh8t.  Ohristoph  vor.,,Eie,hnell-

läufe  ,,," Damenwettltiufe"  und  Jugendveranstaltungen  ver-

langten  von  den  Teilnehmern  im  Verhältnis  kaum  weniger

harte  Lejstungen  und  ehrliühe  Begeisterung.

Für  das Arlbergrennen'  190!)  warben  erstmalg  Plakate

und  man  sühickte  trotz  8tunn  und  8ohneetreiben  die  Läufer
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auf  einen  ,,Fernlauf"  über  Galzig-St.  Ohristoph-blberg-

straße-Moos  zurüok  nach  8t. jföton.

Am 6, und  7. Jänner  1906  wurde  in Verbindung  mit

dem 3. &lbergrennen  in 8t. Anton  die ,,'i. Tiroler  8ki-

meisterschaft"  ausgetragen.  Wieder  ging  es auf  einen  der

ausgedehnten  Fernläufe,  8ohne11-IÄufe,  Sprungläufe  und

ein Militärrennen  der Kaiserj%er  ergänzten das Programm
und  man  feierte  :Reinhard  8pie1mann  aus  Ehrwald  als

verfüenten  8ieger.  Oberleutnant  Bilgeri  erhielti  bei  einem

8ehau1aufen  den Bhrenpreis.  Der  große  Freund  des hl-

berg,  Erzherzog  Eugen  und  Bisenbahnministier  Dr.  von

gitteek  nahmen  am Geschehen  dieser  sportJichen  Tage

interessierten  Anteil.

Das  von  1909  bis  1932 mit  wenig  Unterbreohungen

in  8t.  Christoph,  teils  nordiseh,  teils  alpin  abgehaltene

Mairennen,  war  eine  typische  Arlfürgveranstaltung  mit

sportlich-geselliger  Note.  Kaum  eitt  Name  aus der ski-

sportliühen  Gilde,  der niaht  einmal  am 8tart  dort  droben

am  Maienkopf  gestanden  hJitte.

19fü!! organisierte  Leeh  sein erstes  Madloohrennen,  das

zu großer  PopulariMt  kam  und  bis in die Ftinföigerjahre

hinein  im internationalen  Rennkalender  einen  aguten Platz

hatte.  1947  entstiand  der Int.  Westenpokal  mit  einem

hoohsportliohen  Debfit  am Kriegerhorn,  1948  kam  die

gesamte  österreichisehe  Olypiamannsohaft  zu  diesem

Treffen  nach Lecb,  ehe sie naüh  8t.  Moritz  fuhr.,

Lange  Jahre  war der Internat.  Zürser  Riesenslalom,

zuerst  am  Trititkopf,  dann  an  der Hasenfiuh  und  dem

Zürsersee  abgesteükt,  für  die  8kie1ite  das  beliebte  Frühlings-

ereignis.  Oft  ging  dabei  die Mannschaftswertung  an den

80A,  Läufer  aus seinen  Reihen  wurden  immer  wieder

8ieger.

Die  19S!8 naoh  8t.  Anton  verlegte  Deutsche  E3kimeister-

sehaft,  der Herderpreis,  der Graf  8ehaumburgpoka1,  die

1947  und 1948  in  8t.  ton abgehaltenen  Belgisohen

8kimeistersehaften,  die mehrmals  inszenierten  Britisohen

Militärmeistersehaften,  Gäaterennen  um  Leistungsabzei-

chen, die  Kämpfe  um  Klub-  und Jugendstege  sorgten

immer  wieder  für  Belebung  des sport1ichen  Bildes.

Das  1928 erstmals  am  Galzig  ,,z,elebrierte"  Arlberg.

Kandahar  und  der  1948  ins  Leben  gerufene  Internat.

Hannes  8ühneiderpoka1  haben  in der  8kigesehiehte  ihren

festen  Platz  als klassisühe  Wet,tkämpfe  nob]er  sportliaher

jtt.

Einsti  bot  das Ziel  eines Eikirennens  ein bescheidenes,

patriarchalisehes  Bild  : Im  Kreise  um den Zeitnehmer-

tisüh  ein paar  (föste  und  Einheimisehe,  die letzteiren  in

einer  Lodenkleidung,  die Frauen  mit  bunter  Sübürze  und

weißem  Kopftuch,  tief  vermummteine  8oharHa1bwüehsige.

%B  hohen  Stangen  wehen  Fahnen,  ein schnurrbärtiger

Gendarm sorgt mit se§arfem B]iük für Ordnüng. %m Ziel
laufen  die Teilnehmer  ein, erhaltien  einen  heißen  Trunk

und  lösen  före  heute  als vorsehriftliob  bezeiehnete  Bin.

dung.  Heute  '. Ein  regelrechter  Zaun  ums Ziel.  und  weit

hinauf  in  die  Rennstreüke.  Bunt  angetanes  Publikum,

Farben,  sportliche  Eleganzi  8praehengewirr,  stutzhelm-

bewehrte  Athleten,  Ehrentrib%e,  Prominenz,  Presse,  Fern-

sehen,  gewaltiger  teehnischer  Apparat,  Biesenzeittafel  am

Hang,  Elektronik.  Damals  wie  heute  geht  e4 darum,  wie

die ersten  heißen,  die das Rennen  gewannen  . , ,

Fn,liubliklu&  Stfüuiaubltgi«i
Schachklubabend  jeden  Freltag,  Samstag  und  Sonntag

im CAFE  HANDLE  - Landeck,

6o1dene Hocmeil
Am  16. Februar  feierte  in Grins  Herr  Franz  und  Frau

Kreszenz  8cher1 das Fest  der Goldenen  HochzeitI

Wir  gratulieren  !

SfüdtffiSCtlulefffiSkÖeiSieFSCllülien  1974

in lündeck
Bei  guten  äußerlichen  Bedingungen  fanden  am  2. und

3. März in  Landeck  (Gabels  Landen)  die diesjährigen  8tadt-

8chüler-8kimeisterschaften  statt.

Dieser Veranstaltung,  welche  der  8kik1ub  Landeek  mit

seinen bestensbewührten  Mitarbeitern  organisierte,  wohnten

an beiden  Ta:gen  zahlreiche.  Zuschauer  bei,  die ihre  Kleinen

mit  viel  Beifall  anspornten.

Die Pisten waren  gut  präpariert  und  die Rennen  ver-

liefen  unfallfrei.

Schfüer  I weiblich  gahrgänge  1962,  1963)  Kader  des

8[[  : 1. Ägerer  Manuela;  2. Althaler  Romana.

Allgemein:  l. Erhart  Bettina;  2. Klingseis  Kathleen;

3. Bachler  Andrea;  4. Trefalt  Ingrid;  5. Weiss  Ingeborg;

6. Mair  Brigitte;  7. Blunder  8i1via;  8.  Auer  Gertrude;

9. Wohlfarter  Elisabeth;  lO. Netzer  Isabella.

8cM1er  I männlich  (Jahrgänge  1962,  1963)  Rennkader

des SKL:  1. Agerer  Hemuth;  2. 8ohimpföss1  Lorenz;  3. Mtiller

Johann;  4. Burtscher  Norbert.

Allgemein:  l. Eigl  Christian;  2. 'l'iefenbrunn  Harald;

3. Tiefenbrunn  Peter;  4. Marth  fEltefan;  5. Sühweissgut

Erich;  6. Hammerle  Jürgen;  7. Bartl  Hannes;  8. Heehen-

blaiknör  Jfred;  9. Beer  Norbert;  lO. Probst  Ohristoph.

Sctföler  n weiblich  gahrgänge  1960,  1961)  Kader  des

SKL:  l. Drexel  Gudrun;  2. 8ohweissgut  Karol.;  3. 8ee-

berger  Monika;  4. Pasehinger  Jutta;  5. Tamanini  Beatrix.

Allgemein:  1.  8ttirz  Bomana;  2.  uthaler  Nathalia;

3. Riedmann  8issy;  4. Krismer  Erika;  5. Beer  Ingrid;

6. Benn Elisabeth;.  7. Hanfüe  Ulrike;  8. Burtscher  Maria;

9. Mair  Christiana;  lO. Falkner  Andrea.

Schffler  II  mätmlich  (Jahrgänge  1960,  1961)  Kader  dös

SKL:  l. Gapp  Klaus;  2. Agerer  Qanfred;  3. Höflinger

Josef.

Allgemein  : l.  8tubenböok  Klaus;  2. Eigl  H'ubert;  3. Pa-

sühinger  Gernot;  4. Tiefenbrunn  Hubert;  5. Weiss  Ger-

hard;  6. Griesser  8tefan;  7. 8tubenböük  Martin;  8. Kobler

förald;  9. Huber  Karl;  IO. Braun  Thomas.  ,

Rennkader  des SKL:  I. Höfünger  Peter;  2. 8chweiger

red; 3. Baldauf  Reiner;  4. 8cheimg  Ohristoph;  !).  Ta-

manini  Bernd.

. Kinder  II  weib]ich  gahrgänge  1964,  1965):  1.  Raifö

.Gabriele;  2. öhler  Bettina;  3. Wilpzek  Ursula;  4. Netzer

Oorinna;  5. Beer  Ohristine;  6. Kircher  Barbara;  7. Althaler

Petra;  8. Ackermann  Waltraut;  9. Wechner  Ingrid;  lO.

Netzer  Gudrun.

Kinder  II  männlich  : l. Weinseisen  Elmar;  2.  8ehrott

Ingo;  3. 8türz  Udo;  4. Ciarpentari  Engelbert;  5. Drexel

Martin;  6. Raneburger  Markus;  7. Gapp  E[ubert;  8. 8techer

Helmuth;  9. Harold  Ohristian;  lO. Kirschner  Karlheinz.

Kinder  I weiblich  (Jabygänge  1966,  1967):  l.  8ühweiger

Ute; ?. Plangger Sabine; 3. Schimpfössl Dagmar; 4.' 8chrott

Yvonne;  ö. Eltenioo  Sandra;  6. 8chimpföss1  Editih;  7. 8ei-

ger Beatrix;  8. Höfiinger  Sylvia;  9. Wolf  Katharina;

I0. 8chwenfünger  Maria.

Kinder I männJich: l. Greuter Reinhard; 2. Wei@and

Peter;  3. 8ch1ög1 8tefan;  4. Leüksohmidt  Manfred;  ö. Juen

Franz;  6. Belina  Gerhard;  7.  Wilhelmer  Erwin;  8. Kofier

Hannes;  9. Tschiderer  ::arl;  lO. jkrtner  Wolfgang.
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SC födis -  Oblüdis
Skiclubrennen am 24. Fe!irtmr 1974

Kirzder  I,  mannl.:  1. Andreas  Heiseler  44,2,  2. Gerhard  Falk-

ner  1,05.1.

Kinder  II,  weibl.:  1. Waltraud  Heiseler  41,2,  2. Karin  Falk-

ner  41,7,  Germana  Erhart  44,7,  4. Waltraud  Wolf  46,8,  5. Ma-

nuela  Senn 55,5.

' Kirzder  II,  mawl.:  1. Leo Netzer  36,1,  2. Hubert  Kirsd'tner

44,8, 3. Toni  Netzer  '45,4; 4. Günter  Wölf  52,6, 5. Martin

&henreiner  55,1.

 Sd'Aler  I, mawl.:  1. Christian  Heiseler  1,08.9,  2.  Toni

Sdiran7  1,10.7, 3. Artur  KöhIe 1,15.0, 4. WaIter Kirschner
1,22.5,  5. Peter  Heiseler  1,23.4.

Scbüler  II,weibl.:  1. Christl  Erhart  1,11.8,  2. Barbara  Ts*i-

derer  1,27.1.

]ugend  I, weibl.:  1. Barbara.Kirs*ner  1,04.7,  2. Martina

Senn.2,16.5.  ,.

Srhüler  II,  mannl.:  1. Thomas  Kirs*ner  1,06.4,  2. Hans  Peer

1,10.4,  3. Stefaq  Netzer  1,14.5,  4.,Franz  Wolf  1,15.5,  5. Rein-

hard  Kirsd'iner  1,30.9.  

Jugend I, mannl.: 1. Rofürt  Peer 1,04.7, 2. Norbert  Tsd'ii-
derer 1,09.2, 3. Christof  Jueri 1,20.5.

Altershlasse  II:  1. Alois  Heiseler  1,17.1,  2. Meinrad  Senn

1,24.1,  3. August  Kirsföner  1,27.2,  4. Anton  Netzer  1,27,6,

5. Egon  Gasser  1,44.4.

Altershlasse I: 1. Herbert  Köhle 1,07.0, 2. Johann Köhle
1 ,09.1,  3. Alt+red'it  Kirsd'iner 1,13.4, 4. Johann Kathrein  1,15.1.,

Allgemeine  Klasse:  1. und  Tagesbester  Meinrad  Senn 1,00.3,

2. Edwin  Heiseler 2,03.3,  3. Erwin  Krismer  1,03.5, 4. 'Walter
Rö&  1,04.6,  5. Raimund  Wolf  1,15.7.

födS: Rodelrennen üm 17. Febrtmr 1974
Aüdden  bis 10  ]abren:  1. Waltraud  Heiseler  3,21.8,  2. Ger-

mana  Erhart  3,2!.8,'  3. Waltraud  Wolf  3,32.'5.

Knaben bis 10 Jabren: 1. Martin  4föenreiner  3,33.1, 2. Gün-
ter  Wolf  3,43.1,  3. Kurt'Kirsd'iner  3,46.7.

Mad*en  bis 14 Jabren: 1. Christl  Erhart  2,55.9, 2. Marlies
Netzer  3,13.1,  3. Barbara  Tsdffderer  3,39.4.

Knaben bis 14 Jabren: 1. Toni Sdiranz 3,08.7, 2. Norbert
Tsd'iiderer  3,13.0,  3. Franz  Wolf'  3,30.7.

Damen:  1. Luise  Erhart  3,10.5,  2. purgl  Kirsföner  3,10.6,

3, Helga  Ts*iderer  3,22.2.  -

Gaste  Damen:  1. Ruth  Müller  3,53.6.

Gaste  Herren:  1. Herbert  Müller  4,02.8.

Altershlasse  II:  1. Engelbert  Kathrpin  3,14.6,  2. Ernst  Tsföi-

derer  3,21.7,  3. Rofürt  Peer  3,44.7.

Altersklasse  I: 1. Raimund  Wolf  2,42.0,  2. Alois  Heiseler

2,47.0,  3. Anton  Netzer  2,56.7.   .

Allgemeine  Klasse  Herrm:  1. Alexander  Hann  2,47.2,  2. Rai-
mund  Wolf  2,50.3,  3. Manfred  Tsd'iiderer  3,03.5.

SpomodeL  I: 1. Stefan  Netzer  2,Q.7,  2. Hans  Peer 2,43.9,

3. Robert  Peer 2,49.0.

Sportrodel  II: 1. und Tagesbeste7  Meinrad Senn 2,23.5,
2. Pius,Tsdiiderer  2,28.5,  3. Adolf  Erhart  2,28.6.

Schiklub Hochgt»llmigg
SchUlermeis}ersehüfi 1974

Ergebnisse:

Picco1o, weibl,  : l. Marth  Johanna.
Piccolo,  männl.:  1. Unterkireher  Olemens; 2, Draxl

Elmar;  3. Unterkircher  Rudolf;  4. Watzdorf  Tffiomas.
Kinder  }, weiblich:  l.  WalchOlaudiffi;  2. Waloh. Susanne.
Kinder  II, weibltch  : l. Röck  tonia.
Kmder I, männlich  : l. Unterkircher  Günte*;  2. Gritsch

Wolfgang;  3. Röck Ohristian.

Kmder  II,  männlich:  l;  Gritsep  Joachim;  2,  zBy

Bruno;  3. Walser.  Josef;  '4. Wak,:  Georg.

Schüler  I,.weiblich:  li  Birlmair  Kornelia;  2.  Röok

Marlen;  3. Marth  Barbara;  4. J$rth  Jolanda.

. Schffler  II,  weiblich:  1. 'Unterfücher  ta; 2..  8treng
Klara;  3. Landerer  Lydia;,i  4. Landerer  Marlieg.

Schüler  I, männlich  : l. Unt,qrkircher  Markus;.  2. B,öck

Florian;  3. 8treng  Hansi;  4. 8treng  Helmut.

Schüler  II,  männlich  : l. Marth  Klaus;  '2. Walser  Peter;
3. Krismer  Biudolf.,,

'Jugend  I, männlich:  I. Gritsah'Hubert  (Tageföestzeit);

2. Illmer  Martin;  3. File  Hubert;  4. :Elöck  Martin.

Jugend  l, weiblich:  l.  'Biröair  Brtgitte.

Injensive Vorbereifüng des SV föndeck fUr
die frUhjührsmeisterschüfl!

IAC  - SV Landeck  3 :1

Frastanz  - SV  Löndeck  I1:3

Frastanz  - SV Landeck  II  2 :2

Dm 8ßortverein  Landeck  muß am 26. März 1974 züi
l. Frühjahrsrunde  n4ch  Imst'. Bereits 2 Auswärts-Auf-
bauspiele  gegen  den  IAO  und  Frastanz  wurden  absolviert.

In  Innübruck  gab  es, nach  ausgeglichener  l.  Halbzeit,  Tor-

sühütze  Doff-Sotta,,  Öine knappe  Niederlage.'Der  Landes-

ligäklub  Frastanz  konnte  nur  l Halbzeit  qtandhalten,  dann

war  nur  nöch  Landeck  da und  dag'  ErgeBnis  Mtte  höher

ausfallen  iüssen.  Thönig  Hubert,  bereits  in guter  Förm,

schoß  2 Tore,  Fritz  Günther  das dritte.  AIlbertini  Werner

scorte  2 Mal  für  die  2. 'Kampfmannsehafti.

, Weitere  folgende  Begegnungen  stehen  auf  dem  Pro-

gramm  - St;dion  Landeck  :

8onntag,  lO. März  :

14.00  Uhr  : 8V  Landeck  - 8V  Nassereitih

8onntiag,  17.  'März  :

13.30  Uhr:  8'V,Landeck

15.00  Uhr  : 8V  Landeck E3V Zams

Schufmngilde Iüms
Kom. Rül Deisenberger Cup 1974

Für  Jugendliche,  von  12  bis  16 Jahren  veranstaltet

füe Gilde  Zams  den  diesjährigen  Oup.  am  Freitag,  den

,8. März,  ab  18  Uhr  abends  im  Winterscßießstand  in  Zams.
Die  Preisverteilung  erfolgt  im  sehluß  an  dieses  Hap-

dicapschießen.

Alberf Fülch Cup 1974
Der  diesjährige  Oup  findet  am  8amstag,  den  9. Mkz  1974

BßBnfalls  35 18  Uhr  im  Wintersohießstand  in Zams  statti.

Tei1nahmeberechtigt:  Gildenmit,glieder,  Gäste  u.  Freunde.

schließend  findet  füe  Preisverteilung  und  die  Ehrung

der  diesjährigen  Gildenmeisterschaft  statt.

Bexirks-Kinder-Schirennen in See
Am  3. 'März  1974  fanden  bei  herr&hen  Pistenverhält-

nissen  die  gffit organisierten  und  unfallfrei  verlaufenen

Bezirks-Kinder-Eichirennen  statt.

Ergebnisse:

Kinder  I,  weibl.  : 1. Wiestner  Karin,  8C! Nau4ers;  2. Er-
hart  Michaela,  SO' Fliräch;  3. Jöchl  drea,  80 Kappl;

4. Nußbaumer  Gabi,  SO Pettneu;.  5. 8enn  Manuela,  80

Ladis.

Kinder  II,  weibl.:  I.  Haueis  Martina,  80 hlberg;  2. Raggl

ita,  80  Arlberg;  3. Falkner  Karin,  EiO Ladis;  4. Fahrner

ödrea,  SO hlberg;  f5. Wolf  Sabine,  EiO Flirsch.
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KfödQr I, m'fflnnlkh:  '1. :ji'alüh'  8iegmünd,  80 Pettineu;

2.  Gschwandtnör  "  Cbristia:ffi',  EC!  hlberg;  3.  Kleinhans

R6berti,  '80  Naudeys;  4: Lutiz  Markus,  SO Nauders;  5. Zan-

gerle  Benedikf,  8(E! Galtür.  -"

"  Kinder I0, männlich  : l. Schwaner Wolfgang,  SC Flirsch;
g.'Kathreiffi  Ma,rkus,  SCi Galtür;  3. Hauser  aOthmar,  SC

Gal't,ür;  4. Kleinhans  Kurt,  SO Nauders;  5. Kat,hrein  Hu-

ber.t,  80  Galtür.

Tagesbestzeit:  Kinder  II  weibl.  : Haueis  Martina,  8Ci

j'ulberg;  Kinder  II  männl.  : Schwazer  Wolfgang,  80  Flirsch.
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TIRO_T,ER KRIEG'80"P'FPM'lÖRBANDE8 I
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erfüllt die traurige Pflicht, das unerwartete I

. Hinsoheiden sMeinföges11,dlaenB)gjHähe:irgnen, verdienten
I

. , Engelbert Stenieo'
l Kassier  und Obmannstellvertreter

. " Träger des Goldenen Ehrenzeiehens des 'ffl'V ' I
, ' mitzuteilen,

Wjr  ;werden  unserem  Kameraden  stets  ein

'  ehrendes  Andenken  bewahren.  ,

A1leMitg1iederwerdengebeten'anderBeerdigung I
unseres  lieben  Kameraden  teilzunehmen.  -

I NfNllffillmffl%llMIfflffi'll  ' U{

Sporlverein  Pfunds
Am  Sonntag,  den 17. Februar  1974,  wurde  in Pfunds  auf

der Stre&e  Lahn-Weg  -  Caf6  Bambi  der Pfundser  Rodeltag

abgehalten.  Es waren  insgesamt  93 Läuferinnen  und  Läufer  aus

Tösens,  Spiß  und  Pfunds  am Start.  In den einzelnen  Klassen

wurden  folgende  Ergebnisse  erzielt:

Rennblasse:  1. Karl  Sted'ier,  Tösens,  1.33,4  Min.;  2. Ernst

Ma;k,  Pfunds,  1.33,8;  3. Rupert  Aföenrainer,  Tösens,  1.35,7.

Rennhlasse  jun.:  1. Kassian  Ploner,  Tösens,  1.42,5;  2. Rupert

Sffiuchter,  Pfunds,  1.44,6;  3. Gernot  Pedrazolli,  Pfunds,  1.46,7.

Sportrodel,  allg.: 1. Hans Brunner, Pfunds, 1.42,8; 2. Josef Ottl,

Pfunds,  1.47,0;  3. Hans  S*uditer,  Pfunds,  1.47,8.  T7o1ksrode1,

alLg.:  1. Erwin  Pedross,  Pfunds,  1.51,7;  2.'A1ois  Schranz,  Tösens,

1.57,4;  3. Herbert  Senn, Tösens,  1.59,2.  VoLksroaeL,  Damen:

1. Luise  Wa*ter,  Tösens,  2.24,8;  2. Cilli  Regenföurger,  Tösens,

und  Liselotte  Aa'ienrainer,  Tösens,  2.29,l.Volksrode1,  Mad-

dgen II:  1. Gerda  Sföranz,  Tösens,  2.38,6;  2. Christl  Thöni,

Pfunds,  2.58,7;  3. Birgit  Schaffenrath,  Pfunds,'  3.06,5.  VoLhs-

rodel,  Madcben  I: 1. Irmgard  Niklaus,  Pfunds,  3.06,5;  2. Rita

Brunner,  Pfunds,  3.17,2;  3. Renate  Netzer,  Pfunds,  3.35,4.

Spomodel,  Sd'iüLei  II:  1. Peter  Kleinhans,  Pfunds,  1.57,2;  2.

Dietmar  Netzer, Pfunds, 2.03,9; 3. Johann Ottl,  Pfunds, 2.05,7.

Spomodel,  Scbüler  I:  1. Christian  ()ttl,  Pfunds,  2.27,1;  2. Man-

fred  Sd'iranz,  Tösens,  2.36,8;  3. Hansi  Brunner,  Pfunds,  2.45,0.

Volhsrodel,  Scbüler:  1. Werner  Mangott,  Spiß,  2.52,8;  2. Geb-

hart  Wille,  Pfunds,  3.04,8  ; 3. Sieghart  Steffier,  Pfunds,  3.08,4.

Eß  exöiyxat4e  sicb  . . . s

Erfreulicberweise  kann  mitgeteilt,  werden,  daß sich  in

unserem  Befük  während  des  Berichtszeitraumes  keine

polizeilich  meldepfüchtigen  Unfölle  und  Vorkommnisse

zugetragen  haben.

Imbißstube

Pi nt  a r  e Il  l' Fw;lirHtiar;ße 34
8amstag,  9. März  74,

yieder  eröffnet.

zumPreisjassexaiam  lO.März  1974,

14.00  Uhr,  ladet  reföt  herzlich

Pächter  Reinhard  Oarpentavi

Kümerü Klub lündeck

Filmen leictiI gemüchf,,AmÖngerkurs"
Der  Kamera-Klub-Landeck  veranstaltet  im  Vereinsjahr

1974  einen  föngerkurs  für  Filmamatieure.

Beginn des Kurses:  Dienstag,  den 26.  März  1974  um

20 Uhr,  Gasthaus  Bierkeller.

Thema  der einzelnen  Abende  :

I.)  Grundfehler  beim  'Filmen  und  deren

Beseitigung.

2. ) Regie  und  Film.

3. ) Beliehtung  und  Filterung.

4. ) Filmsühnitt.  '

5. ) Film  und  Ton,

6. ) Exüursion  nach  Pettneu  - Lavenar.

Wir  laden  dazu-  alle  Filmamateure  und die  'es noch

werden  wollen  aüf  das herzlichste  ein.

meldungen  : Landeck  1  8a1on  Walter  Steiner,

Tel.  Nr.  24!)9

Za,ms -  Otto  Mü]lauer,  Tel'. Nr.  2718

Der  Kurs  ist  für  jeden  Teilnehmer  kostenlos.  :Unsere

Devise  ist  : ,,Mehr  Wissen",

daher  : mit  weniger  Geld  besser  filmen.

Gut  Licht.

Oui!büJlbü*«mJma.g  tn  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  10. Ma7z,  2. Sonntag'in  a'er Fastenzeit:  6.30 Uhr

Friilimesse  für  die%tstorbenen  der Familie  Vallaster,  9.00  Uhr

Amt  für  Josef  Rainalter,  11.OO Uhr  Kindermesse  fiir  Ri*ard

und Reinhilde  Jungblut,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria

Stföwendinger.

Montag,  11. Marz,  in aer Fastenzeit:  7'.00 Uhr  Messe fiir
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Aloisia  Scheiber,  19.30  Uhr  Kreuzweganda*t.

Dienstag,  12,  Marz,  in der  Fastenzeit:  7.00  Uhr  Messe  fiir

Maria  Markardt,  19.30  Uhr  Kreuzwegandadit.

Mittvnocb,  13. Marz,  in der  Fastenzeit:  19.30  Uhr  Abend-

messe für  Franz  und  Aloisia  Scliaufler.  

Donners4ag, 14. Marz, in der Fastenzeit: 7.00 Uhr Messe
fiir  Franz  Spiss,  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Freitag,  15.  Marz, in der  Fastenzeit:  19.30  Uhr  Fastenmesse

fiir  AIoisia  Waldner.

Sapzstag,  16.  Marz, in  der  Fastenzeit:  17.00  Uhr  Rosenkraüz

upd :Beichte, 18.30 Uhr 1. Jahrtagsamt für Anna Köll.
Sonntag,  17.  hfitrz,'3.  Sonntag  in der  Fastenzeit:  6.30  Uhr

Frülimesse fiir  Joliann, JoseE und Antonia  Spis.i,' 9.00 Uhr  Amt
fiir  Familie  Köhle,  I1.OO  Uhr-Kindermesse  fiir  Familie  Wink-

ler-Ladner,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Anton  Kiefer.

abllhuaibaii*luiauuu5)  lu dex Pfaxzkirahe  )Pe$n
Sonntag,  IO. Marz:  8.30  Uhr  Messe  für  Oswald  und  Bar-

bara Klingler,  9.30 Uhr Jahresmesse für Joharin Niß, 10.3e)
Uhr  Messe  für  verstorbene  Elterffi  Peintner,  19.3C) Uhr  Messe

für  Rosa  Ebli.

Montag, 11. iWarz: 7.15 U%r Messe ßir Anton Kofler  und
fiir  die Pfarrfamilie  (10. März),  8.00 Uhr  Messe  für  Maria

Benkler.

Dienstag, 12. iMarz 7.15 Ulir Jahresmesse fiir Leonhard
Köck,  8.00  Uhr  Messe  für  Anna  ruid  Wilhelm  Oberacher.

Mittwocb,  13.  Marz:  7.15 Uhr  Messe  für  die Verstorbenen

der  Familie  Wieser  (Pax),  8.00  Uhr  Messe  füf  Alfred  und  Her-

mann  Guem,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Familie  Krismer.

Dorzrterstag,  14.  Marz:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Farrlilie  Waldi-

Patsch,  8.00  Uhr  Messe  fiir  Aloisia  Ortler  rind  Tochter.

Freitag,  15. Marz:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Margarete  Dobler,

8.00  Uhr  Messe  fiir  Friedolina  Sprenger.

Samstag,'  16.  Marz:  7.15 Uhr  Messe  füt,Hermine  Stfömid,

8.00  Uhr  Messe  für  Ida  und  Otto  Prantner,  19.30  Uhr  Messe

für  Emma  Schattauer.

Sonntag,  10.  aMarz,  2. Fastertsonrttag:  9.00  Uhr  Amt  für  die

Pfarrgemeinde,  16.00  :Uhr.Treffen  der  Mütter  der  Erstkommu-

nikanten  im  Pfarrsaal.  19.30  Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Eltern

und  Geschwister  Karner.

Montag,  11. Marz: 7.15 Ufü Jahresmesse Eiir Karl Moser,
19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag,  12. Marz:  19.30 Uhr Jugendmesse fiir Josefa
Noggler.

Mittwocb,  13.  Marz:  7.15  Ulir  Messe  fiir  Maria  Aigner,  19.30

[Jhr  Kreuzweg.

Dortrierstag,  14.  Marz:  17.00  Ulir  Kindermesse  fiir  Hedwig

Rolle,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag,  15.'  Maiz:  19.30  Uhr  Fastenmesse  'fiir  Maria  Thönig.

Samstag,  16.  iMarz:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Franz  Erhart,  8.30

Uhr 1. Jahrtagsmesse fiir  Marianne  Huter,  '17.00 Uhr Kinder-
kreuzweg,  19.30  'Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  Gottfried

Zangerle.

Ärztl.  Dleniti  (Nur  bei wirklicher  Drlngllchkelt)
von Elamgtiag 7 Uhr  ffüh  bta Montag  7 '[Thir früh.

10. März  1974  "

Landeck-Zamsi-Pians  : SprengelarztiDr.K.  Enser,  Ldk,'QTe1j1471
St.Anton-Pettneu  : 8prengelarztDr.Weißkopf,  Bti.Anton,Te].@470
Pfunds-Naudera  : 8prenge1arzti  Dr.  Friedrioh  Kunoioky,  Pfunds
Priitz.Ried  : Dr.  Ohristof  Angerer,  Tel.  (fö472  - 276
Kappl-Sea4aItür-lschgl  i  'Dr. W. Thöni

Tierärztlicher  8onntagsdienat

10. 3. Tzt.  Franz  Winkler,  Landeok,  Te]. 860

8tadtapothake  nur  In'drlngendsten  Fällen  
Tlwag-ßtördlenit  (Landeok-Zams)  Rüf  2210/42
Näehate  Muttarbaratung:  Motitag,  1l,  8, 14 - 16 TJb»

Wir  sucheq  ,se!jbständigen

Mase)binexischlosse:ta
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

FOilFeF
mit  Führerschein  O und

BOifüllf€eF
mit  Führerschein  B

IU solorligemEimml  gesuebt.

Fü. Grissenmnn

lebeiiöökkillvIggußliumlel  IamS

Wif öelfeii Itii'iOn
EnergieundGeld
SpüFOn!

Heizkörper-  und  KesselgrÖße  können

erst  nach  genauester  Wärmebedarfs-

berechnung  bestimmt  werden.

Wir  berechnen  und  planen  für  Sie

und  empfehlen  Ihnen  den  für  Sie

wirtschaftlichsten  Heizkessel  und

die  richtigen  Heizkörper,

Ihr

technisches  büro  für

heizung  - lüftung  - sanitäre  anlagen,

max  nötzold,  landeck,  urichstr.  1l

tel,  2680;
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Itar  N!rada
braucht  Sie nidit  mehr  zu behindern.
Endlich  können  Sie wieder  jede  kör-
perliche  Arbelt  auaführen  und sogar
Sport  trelben.  Ein großer  Fortschritt  -
elne  deutsch).  Wertarbe!t  - das

Spranzband  - 60
ohne  Feder  u. ohne Schenkelriemen
mit  den lelcht  universell  verstellbaren
Pelotten.  Wie elne feinfühlige  Hand
verschließt  es dle Bruchoforte
Eln aktiverVollschutz  f(ir  Bruclileiden.

Platzvertretung  und nächste  Beratung:

Fr. 15.3.  LANDECK  11.30  -12.00  uhr  Orogerie  Handle,  Nlalserstraße  'l1

Im Raiömen deF AkliOn

,,BilligeS RindfleiSCll"
führenwirRindfleisch  in laQualität

(oh,ne Knochen  und zugeputzt)

bisüufweiIeresumS2.-bisS4.-

per kg billiger

Scliweinelleisch  bis S2.-perkg
billiger

PPERGER

I HAIMING - TElEFON 05S!66/326

METZGEREI  VOIJC

(im  8par-Disco  Landeük)  suüht  (auch

halbtags)

(wird  aueh  angelernt'l)

zu  sofortigem  Eintritt  sueht

MÖBELHAUS  jkRTHUR  ZANGE:P'L  - Landeek

Angebot des

Monats
Monat  für  Monat  bringen  wir  ein  ausgesuchtes

Sonderangebot  aus  dre'ä Heimtexabteilungen;

Wohnkultur,

Teppichhodencenter

Teppichdisco
Lepen  Sie  die  Beila.ge  !

o

(pffl
lexiileenler west!iml
tnülserstrüße 33
lündeck

We..tn  Sie  von  K  ' U C H E a N sprechen

Ihren F U N K B E R A T E R R.  F I M B E R G E R nicht  vergessen

Wir  beraten,  entwerfen,  planen  fürP3ie  kostenlos.

Wir liefern K O M P L E T  T - K U C H E % in bester Qualität.
Wir  bieten  Ihnen  günstige  Preise  und  Zahlungsmög1ichkeiten,
Wir  freuen  uns auf  Ihre  Anfrage  und  bemühen  uns für  Sie.
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Wir  suchen zum soforti@en Eintritt

BOrokrüfi
(weiblich)

mit  Steno-  u. Maschinschreibkenntnissen.

Küufmönnisttian

AngeslellIan
mit  technisehem  Interesse.

Wir  bieten  modernste  Arbeitsbedingungen  bei  zeit-

gereühter  Entlohnung,  Aufstiegsmöglichkeiten.

Ihre  Bewerbung  riehten  8ie bitte  schriftlich  oder

telefonisüh  an

HfI-Nuiffühnaug Gas.m.h.H.
6ö00  Landeck,  Bruggfeldstr.  21

Telefon  Oö442-268ö  bis 2688.

für  die Belieferung  unserer  zahlreiehen  Kun-

den  mit  Firmenfahrzeugen  als angenehme  Ne-

benbescbäftigung  gesueht,  Arbeitszeit  variabel.

Führerschein lB. Freundliches Auftreten und
Fleiß  erforderlieh.  :Elufen  8ie  uns  an (Telefon

05442  - 3242)  oder'kommen  8ie vorbei.

pesjak
textilcenter  westtirol

malserstraße  33

landeck

Für  unsere

Gartenfre-unde

fübren  wir:
Torf-alsorganischenDüngejzum  Einackern

und  Umstechen

TKS  1 =  Torf  + Nährstoffzusatz  zur  Saat-

beetbereitung

TKS  2 =  Torf  + Nährstoffzusatz  für  Garten

und  Blumentröge  a.
Torbon  =  Blumenerde  l : l mit  normaler

Erde  mischbar

Vonhumon  zur  Oberflächendüngung  bei

Rosen,  Sträuchern,  Rasen,  Obstbäumen  usw.

(=Mistersatz)

Spezialdünger

empfefölen

WII'  :

Arena  Longlife,  Rasendünger,  Golfrasendün-

ger  mit  Unkrautvernichter

Combifert  zur  flüssigen  Düngung  von  Blu-

menbeeten,  Blumenkisten,  auch  im  Gemüse-

garten  verwendbar.

Weiters  stehen  Ihnen  sämtliche  Einzel-  und

Volldünger  zur  Verfügung.

Unser  Verkauf  ist  gern  bereit,  Sie über

Düngungsfragen  zu  informieren.

Landwirtschaftliche  Genossenschaft
für  den  Bezirk  Landeck  reg.  Gen.  m. b. H.

6500  Landeck  - Postfach  68 6511  Zams,  Hauptstr.  5

Tel.  05442-2472,  2672
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ROLLÄDEN  AUSSTELLUNG

W'  Samstagi  s. März  ?4, to-ts  utu
Montag,  11.  März  74,  10-12  u. 14-18

Gasthaus  Vorhofer,  Landeck

Ob Fenster  oder  T(ir, wir  benötigen  für
unsaren  Rolladenkasten  nur noch 10 cm.

.Naditräglich  ohne  Stemmarbeiten  an  je-
des Fenster  anzubringen,  auf  Wunsch  mit

' oder  ohne  Luftschlitze,  unüber+roffene
Sicherheit  durch  autom.  Verriegelung  als
spezieller  Einbruchsschufz.  Einmaliger  Be-
dienungskomfort  durch  Einhandbedienung
für Aussteller  und :Verriegelung  bei  gp-

. schlossenem  Fens+er von innen.  '
' Direkte  Lieferung  ab Werk.  Absolut  kon-
kurrenzlos  in Qua1i+6t  und Preis.

' Innsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16 (an  der
Universiföfsbräicke),  Tel. (0 52 22) 27 50 15.

ROLLXDEN  ZUM  NACHTRÄGLICHEN  ANBAU

0hneStemmarfüifenaniedesFensferanzufüingen!

Neu! AIuminium/Holx-Fenster u. -Türen
Au13enöeite  Alu,  in versch.  Farben  lie-
ferbar  Innenseite  Holz.  Unverwüstlich,
kein !S'chwitzen  der Fenster  mehr,  Iso-
lier-  oder  Verbundverglasung.

Wir  helfen  Ihnen  beim  Kauf  Günstige  Finanzierungsmöglichkeit  durch Kreditvermittlung  I
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Iii«tlerlie,:bwagüü
gut  erhalten  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Kommunionanzug  (blau)  und  ffpvvmlq-pnry

(schwarz),  beides  gut  erhalten,  preiswert  Zu  ver-

kaufen.  Landeck,  Brixnerstraße  6, 2. st.,  Tür  113

Oiümünianfiei»er
Sean Oonnery  ig+i Geheimagenti  in James  Bondl  Der  härteatiei
heißeste  und  rateste  Bon  miti  i  Jill  St.  John  als

Tiffany  Oase, C!harleg Grayi  Lana Wood  u. a. Im Sonder-
verleih  mit  erhöhtem  Eint,ritt.

8amatag,  9. Maxz

Soütag,  10. M%z

19.45 Ubx

19.45 'Uhx  Jv.

Ct»neerifor Bünglü Dest»
Ein  Popg&nger  holt  eine  jknzahl  bekannter  Musiker  und

Sänger für  ein Wohl'bAMgkeitskonzerb.  Mit:  Riehard  Brooks,
S. Negrin  u.  a.

Mittwoah,  13. Mäxz  19.45 Uhz  14 J*

Die Comüm,i»eros
Die berifömte  Polizeitmppe  des Wilden  Wegtans,  die Texas

Rangers,  in gefährliübem  Einsatz  gegen WaffenMndler  und
Indios.  Mit:  John  Wayne,  Stewarti  Whitman.

Domiexatag,  14. M%z 19.45 Uhr

Vorvaxkauf:  ab 1BAO Um

Arheitsamt Landeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermifüung,  Btiiufsbeialuu@,  Lehrstellenver-

mittlung,  .'!,rbcitülaücnvcrri;tfüiuuH,  piuduktive  jbbeits-

@laäa,ruJiiuug.

Verläßlieher,  guter

gesucht.

Unterkunft  vorhanden.

Anfragen  erbeten  an

Herl»eri Göl. Müfürmeisier
8TEINAOH  AM  BRENNER

Telefon  05272-297  oder  Landeck  27Ö0

oGroiles PreiswüiIen
un

Gasthof  Nußbaum  in Landeck

am  8amstag,  den  9. 8. und  Sonntag,  den  l0.  3. 1974

1.PreisS5000.- 2.PreisS2.5ÜO.-sowie

6 weitere Geldpreise

Einsat,z  pro  Person  8 80.  -  Beginn  : lO.OO Uhr

Veranstalter  : KK  Landeck

Exclusiv  ist bei uns

nur  die Mode -

abe:r nicht  der Preis!

1974 mit  aller

Energie  -

noeh besser fär Sie!

Ob Sie einen eleganten ,5Änzug"  wonen, und
das in ,,8pezia1-  u. 8ondergröße",  oder  einen

fiotten  ,,Mantel"  suehen  -  bei uns  finden

markante  Mfünner  die  Mode,  die  zu  Ihnen

paßt.  Werden  8ie  zum  eigenen  Modeschöpfer!

Unsere  ,,Sakko-  u.  )auatai-Croßuua»wuIa"

ist  auf  alle  Geschmaeks-  u. Geldprobleme  ein-

gestellt.

Sakkos ab S 850. -

Hosen ab S 385. -

Kommunionanziige  für  den  verwöhntesten

Gesühmack  + Meisterserviüe.

Kombinationen  für  den  jungen  Herrn  -  pieis-

wert  u. fein  in Großauswahl  !

Kommen  8ie zu uns und  sie gehen  als  neuer

Mann  in diese  8aison.
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Der
MaIlll  mit  den

Das  17,4"/o  Sparen  ist  sein  liebstes
Thema.  Denn  er  ist  Wüstenrot-Berater
und  informiert  Sie  gern  persönlich,
wie  Sie  1 7,4o/o Gewinn  pro  Jahr  für
Ihr  gespartes  Geld  bekommen
können.  Bei  Wüstenrot.

DamitmehrGeld  sicherist.

üALTliR:

L. Kathrein, ß583 Daltiir Tal. Ü5443/2B8
LAN[)ECK:

K. 8iess, Brixnerstr. 8 .. Tel, 05442/8238
B. Rüithner, 8ühu1haiisp1atx 7 Tel. D!i442/32)'1
E. Weühner, Brixnerstr. 1(I Tel. (15442/2801
PETTNElI:

J. 8ühm3d, 8574 Vadiesen Nr. 2ü8
PR11T2:

H. Derslrasser, Prut 181 Tel. 0!i472/378
3CHHANN :

O. Sühmid, 8574 Sühnanii 35

ST. ANT(IN :

M. 8iess-Bisü1mf, 8t, Anfön 3B1 Tel. D5448/2ß37
TOBADILL :

R. Sühiferer, 8551 Tübadill 27

2AMS:

il. Rangger, BaüJasse 22, 6!i11 Iams

iind bei

Bank für Tirol und Vörarlherg und

Spar- u. Vörsühuflkasse Lamleük

Landesdirektion  für  Tirol:
Innsbruck, AnichsItülle 6, Tel. 2ä1071 oder 29104
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'f"""'U"'a"t'ra:IopoIAoNs«IE-zcsiKiWirstellen  ein:  u""'S'2so

' p0y  diB  AfumjnjumzAbtejtung  ;  TISCHLER, TISCHLERHELFER, ZIMMERMANN,
MONT  AGEPERSON  AL

piiy  diB  8iBd1l53p-Jl5l@ilpB1g  ; SCHLOSSER, E-SCHWEISSER, MASCHINEN-
SCHLOSSER,  MONT  A'GEPERSOf'ML

 -Rufen Sie  uns  bitte  an und  verlangen  Sie  Herrn  ING.  KUGLER  "

?
)

,:
I wiiai  iii«*iiiam«iiiims«i%Qiiii"Ilia«w«nii«lilllIQMdWigfflöi»i«iöviu»iiuiviiiii ii

,l

UnserWerk """AusdiesemGrundesuchenwi(zumsofortiger;iEintritt

tindiartweiter - einenLohnbuchhaltereXD ' aeinen Buchhalter  '
wi mwtma  Wffl ' Einschlägige Praxis ist unbedir';6t erforderlich. Bitte richten

,  Sie  Ihre  Bewerbung  telefonisch  oder  schriftlich  an,

  unser  Personalbüro

I
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511A«s «i I I l! Il ii I J:ii ila j I_ j  i" al u»ai I j W. l fl -li

l-  I« «Il r%l «g j I iQ I « 'ö I l
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'  ä  q
5 LÖ 'Lj'l

- a « m «l 4 W & i

Semsitindige
Hüusgeöilfin
mit  guten  Koühkenntnissen  für  gepflegten

2-Personen-Hausha1t  g e s u O h t.

Verbringen Sie einen gemütlichen  Abend

aufu'nseren  Keg'elbahnen
Hausspezialitäten

Warme Küche his 24 Uhr
T%lich Abonnententisüh 8 22.-

Zusühriften  unter  Nr.  2026  an TT-Geschäfts-

stelle  Landeck,  Malserstraße. HOtel Sonne, Landeck

Wir stellen vor:

U n s e r n e u e r M ita  r b eiter

Robert Senn
Bezirksinspektor

l
WM  8ie in allen  'Versieherungsbelangen  fachmtinnisüh  und  ver-

läßlich  beraten.

ßiil@. A a n d e c k, Malserstraße 66, Telefon (05442) 2571a (Bürozeit:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  8-12  Uhr)

iandecä, Bruggfeldstraße 31
Telefon 05442/2626
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EinEinküufinunseremKüuftiüuslohntsU,h-SiaspüranIeiitmdGald

Unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Käseabteilung  :

Wurstabteilung  :

Kaffee  :

ca. 10.OOO Artikel'

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

60 versch.  Käsesorten  aus  dem  In- und  Ausland

Wählen  Sie  unter  70 Wurstsorten  bester  Qualität

die  eigene  Kaffeerösterei  und  eigener  Rohkaffeeim-
port  bürgen  für  guten  u. röstfrischen  Bohnenkaffee

1Füm.Pckg.Eis«.-»  10.90

1/2SIg.jOUSenWuf!Jp.,kg43.-

skggOltI0n-DeliIiOSH.:xg  a.go
10Sffi. BeF».v=  12J0

1kg tOngkOfn-ReiS 17.90

1SIk. Biüf!iend18oogr. 25.90

1F0m.Tö@lOCDlui",',%';::';  15.90

. ,,k.. Gummitiündscbutie
gefüttert  'itgo

BrofübIeilung: 30 YeFSctiiedene BFOiSOfIen

KuhIrega15: föglich15varschiedeneFiuchijoghuif

imKüufllüusGr!ssemünn


